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25 25 15 Jahre Firmentreue  (von Herrn Roger Brogli)

___________________________________________________________________

Letztes Jahr 40 Jahre Jubiläum und heute eigentlich drei Jubiläums 2x25 Jahre einmal 15 Jahre. Betreffend tut dies die Herren Brügger Veit, Keller Stefan sowie das Fragezeichen auf der Einladung, welches meine Wenigkeit betrifft.
Nun aber zu den zwei wichtigen Herren, über beide gibt’s viele Geschichten zu erzählen positiv wie na ja auch so anderes, was teilweise auf beide zutrifft und aber auch nur auf einen. Da wäre zunächst der einfache Ausweisenzug danach der mehrfache, kurzer Rauch in Bus Geräten, dann Blick Starfoto usw.
Aber Spass beiseite, das wirklich tolle und bemerkenswerte ist, Sie stehen zu 100% und mehr für die Firma im Einsatz und das wie schon erwähnt 25 Jahre lang.

Dies ist wirklich eine seltene und in der heutigen Zeit einzigartige Leistung.

Ich möchte mich nochmals recht herzlich bei den beiden bedanken und kann leider nicht Ihre aussergewöhnlichen Einsätze aufzählen weil dies den Rahmen sprengen würde und wir ja noch auf einen Orginal Blick Artikel gespannt sind.
Mit Dank allein ist den beiden natürlich auch nicht gedient. Sie haben nach der Lohnverhandlung, am Anfang vom Jahr, jeweils noch zusätzlich Fr. 50.00 erhalten, was sicher sinnvoller ist als ein Blumenstrauss. Aber etwas kleines möchte ich doch noch übergeben und hoffe Sie können es einsetzen.
In Umlauf gebe ich jetzt noch den erwähnten Artikel, welcher ich dazumal am Anschlagebrett montiert habe und immer noch im Orginal Besitz bin.

Noch eine kleine Geschichte möchte ich hier einfügen was den heutigen Ausflug betrifft. Der Chef ist auch nicht mehr der Jüngste, so hatte ich vor ca. 2 Monaten einen Leistenbruch was mich natürlich nicht davon abhielt die Kabel für die Sportplatzbeleuchtung unter vollem Elan einzuziehen. Als es dann um die Vorbesichtigung des Ausflugs ging waren ich meine Frau und die jüngste Tochter bereit für die Kneipp und Rodelbahn. Vor Ort war dann nur noch einer bereit die Rodelbahn zu inspekzionieren. Wer mich kennt der weiss ja was Geschwindigkeit auslösen kann. Es war ja da nur noch der Leistenbruch und das Alter. Also das Ziel ohne zu bremsen nach unten (kann ja nichts passieren). Leider (bis heute noch unverständlich) klappte dies nicht und der Chef wurde in einer Steilkurve an der Bahn entlang geschleift.
Nach dieser Erkentniss war dieser Ausflug für meine Angaschierten Mitarbeiter zu langweilig (was das Kneippen betrifft). Also wurde das Programm angepasst.
So und nun wünsche ich einen schönen restlichen Abend.
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